
ISSN-Nr. 1614-5178 
Herausgeber: NAOM eV  Öffentlichkeitsarbeit (Presse), H. EIKAMP / U. KLUGE              06104 - 490 614 / Fax: 06104 - 408 735             Alexanderstraße 42 
Internet: www.kreta-umweltforum.de / www.nluk.de;  E-mail: klugesei[at]gmx.de  (in der eMail-Adresse bitte [at] durch @ ersetzen)          63179 Obertshausen 
 

Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 

Plastiktüten werden aus Kretas Supermärkten verbannt!  
Müllvermeidung - Müllentsorgung - Nur kein Abfall ist guter Abfall! 
 
 
 

Ab dem 01.06.2008 sind aus Griechenlands Supermärkten, so auch auf Kreta, Plastiktüten verbannt! Zu 
diesem Thema veröffentlichten wir im Vorfeld ein Info-Blatt: "NAOM / NLUK –Info-Blatt Nr. 02 / 2008": 
[ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/Muellvermeidung%20grch..pdf ] in griechisch (in deutsch finden 
Sie es auf unserer Homepage unter: [ http://www.kreta-
umweltforum.de/wbb2/thread.php?threadid=205 ] ) und ver-
teilten es im Rahmen der Öffentlichkeitsinformation der 
NLUK in den einheimischen Supermärkten auf Kreta; 
siehe dazu die Abb.: 'Supermarktbesitzer "MANOS" (Va-
ter und Sohn) in Gouves / Nordkreta waren als erste be-
reit, den neuen Vorschriften Folge zu leisten und unser 
Merkblatt unter ihren einheimischen Kunden zu vertei-
len'. 
Von Behördenseite wurde dazu auch einiges getan: fast 
in jeder größeren Ortschaft stehen ab sofort auf der ge-
samten Insel "blaue Müllcontainer" (s. Abb.), die "ge-
trennt-gesammeltes" aufnehmen. Dazu erhielt jeder 
Haushalt einen "Prospekt" mit Informationen hierzu (s. 
angefügte Prospektkopie [in griech.]) und eine Trageta-
sche (s. Abb. Seite 2), die als Transportbehältnis für "den 
Gang zum Container" dienen soll (wird derzeit leider 
noch vielfach zweckentfremdet und als "Einkauftasche" 
genutzt).  
Ein erster Grundstein, dem wachsenden Müllproblem auf 
Kreta künftig "Herr zu werden", ist damit gelegt; nun 
liegt es an jedem einzelnen Bürger, bewusst zur Müllvermeidung beizutragen. Wenn dann auch noch die 
Müllentsorgung jedes Einzelnen umweltbewusster stattfindet, könnten die gesteckten Ziele erreicht wer-
den! 

Zur ergänzenden Information zur Müllproblematik auf Kreta (und in 
Griechenland) nachfolgend einen Textauszug aus unserem Info-Blatt 
02 / 2008: "Immer noch gelangen größere Mengen an Müll auf illega-
le Müllkippen oder ins Meer. Müll verbraucht nicht nur große Men-
gen an Land für Müllkippen, er ist oft auch eine Verschwendung sei-
ner Ursprungsressourcen. Er enthält giftige Chemikalien und andere 
für unsere Gesundheit und die Umwelt schädliche Stoffe.  
Bei Müll ist es ein Fehler, die Haltung "aus den Augen, aus dem 
Sinn" anzunehmen. Müllvermeidung fängt beim Einkauf an. Unnötige 
Verpackung kostet doppeltes Geld. Einmal zahlt man dafür beim 
Einkauf und das zweite Mal zahlt man für die Entsorgung.  
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Jeder hat es also selbst in der Hand, bereits im Geschäft unnötigen Müll zu vermeiden. Deshalb sollte 
Kunststoff immer sparsam eingekauft und verwendet werden. Auch bei der Müllentsorgung ist jeder ein-
zelne Bürger gefragt. In den EU-Mitgliedsstaaten fallen jährlich pro Kopf rund 580 kg Abfall pro Jahr an. 
Um dem Klimawandel zu begegnen, soll diese Abfallmenge bis 2050 um 50 % reduziert werden.  

 
Dies meinte auch der EU-Umweltkommissar Stavros Dimas 
und richtete mahnende Worte an den griechischen Parla-
mentsausschuss. EU-Richtlinien zufolge müssen bis Dezem-
ber 2008 alle illegalen Mülldeponien geschlossen werden. 
Eine schwierige Aufgabe, wenn man bedenkt, dass sich die 
offizielle Zahl der illegalen Deponien auf 1.300 beziffert, die 
geschätzte Dunkelziffer aber wohl dreimal höher liegt und ca. 
4.000 beträgt. Hohe Strafgelder sind wohl unausweichlich, 
von Sanierungsauflagen ganz abgesehen. Dabei schlummert in 
den sich häufenden Müllbergen nicht nur eine Gefahr für die 
Umwelt und die Gesundheit der Menschen, sondern auch Po-
tential, mit dem sich durch ein gut durchdachtes Recycling-
system Geld verdienen ließe. Leider fehlen hierfür in GR je-
doch noch die grundlegenden Voraussetzungen. So sind bis-
her von den 1.034 Städten und Gemeinden des Landes ledig-
lich 370 [ca. 28 %] in das System der alternativen Müllentsor-
gung und Wiederverwertung integriert. Mit nur 17 % bei Alt-
papier und 37 % bei Altglas, das der Wiederverwertung zuge-
führt wird, ist Griechenland derzeit das Schlusslicht bei den 
15 EU-Altmitgliedern. – An dieser Tatsache muss zum Positi-
ven noch viel getan werden".  

 
Mit dem zu Eingang genannten und nachfolgend abgebildeten "Prospekt" (Seite 3 und 4) wurde in Gouves 
auch ein Schreiben des Bürgermeisters Georgios Nikolakakis an alle Haushalte verteilt, mit folgendem, 
sinngemäßem Inhalt: 'Der Stadtbezirk Gouves drückt seine Sensibilität für das Klima mit seiner Teilnahme 
am landesweiten "Programm des Müllmanagements" aus, das durch eine Zusammenarbeit von Greek 
Company (E.E.A.A.) der Nutzung der Wiederverwertung und des zentralen Anschlusses (KELKE) Grie-
chenlands verwirklicht werden soll. 
In unserer Region finden Sie blaue Behälter für Materialien der Wiederverwertung (Papier, Glas, Plastik, 
Metall), die durch spezielle Fahrzeuge gesammelt werden. Eine teilweise Wiederverwertung fängt sofort 
an und ist eine erste Bemühung, die Abfallmengen zu verringern und ist außerdem nützlich für die 
Wirtschaft.  
Unsere Bemühung trägt dem Wachstum bei, das umweltsmäßig ist, mit einer ökologischen Gewissen-
haftigkeit. Es geht die Schulen, die Arbeitsplätze und die Haushalte an, so dass alle Bürger überzeugt wer-
den, daß eine saubere Stadt nur mit ihrer wesentlichen, unabdingbaren Beteiligung bestehen kann'. 

 
Halten Sie unsere Insel sauber und schützen Sie damit 
langfristig unsere Gesundheit! 
 
Διατηρήστε το νησί μας καθαρό και προστατέψτε 
μακροπρόθεσμα την υγεία μας! 
 
 
 
 

 
                             [Art.-Nr. 2.647; Zitat-Nr. 4.525] impr. eik.amp 05/2008 

 
 
 
 
 



 
 



 


